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MÜNZEN- UND MEDAILLEN-SAMMLUNG

Die Münzen- und Medaillen-Sammlung hat einen Zuwachs

von 65 Stücken im Werte von Fr. 4556.20 zu verzeichnen.

Auf die Antikensammbmg entfallen 21 Stücke, wovon 19

von Anticpiar Emil Dreyfus in Zürich angekauft wurden. Es

sind römische Kaiserdenare. welche in der Nähe von Gebenstorf

im Kanton Aargau gefunden wurden. Nach den Kaisern,
deren Bildnisse auf den Münzen dargestellt sind, zu schliessen,
handelt es sich wiederum um einen jener kleinen Münzenschätze,

welche anlässlich des ersten grossen Einfalles der Ala-
inannen in römisch Helvetien im Jahre 265 vergraben worden
waren (vgl. 54. Jahresbericht des Schweiz. Landesmuseums,
1925, S. 51 ff.). Der gegenwärtige Fund besteht aus:

8 Denaren des Kaisers Gorclianus III. Pius (258—244)
5 „ „ „ Philippus (244—249)
5 „ „ Decius (249—251)
2 „ „ „ Volusianus (251—255)
1

„ „ „ Postumus (258—267).
Die Stücke sind meistenteils sehr gut erhalten.

Die Sammlung schweizerischer Münzen und Medaillen wurde
um 44 Stücke vermehrt. Als schönstes und wertvollstes sei ein
goldenes Exemplar des sog. Reisetalers von Hans Jakob Stampfer
hervorgehoben, welches aus der Sammlung des Herrn alt Nationalrat

J. Blumer-Egloff zu einem höchst verdankenswerten Vorzugspreise

erworben werden konnte. An Münzen seien genannt:
Zürich, Goldkrone o. J. von H. J. Stampfer;

„ Dickmünze vom Plappartstempel;
Bistum Basel. 20 Kreuzer von 1725:
Schaffhausen, Brakteat. in Flurlingen gefunden;
Bistum Chur, V» Dicken (12 Kreuzer) o. J.:

„ „ 5 Kreuzer 1651 ;
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Gotteshausbund, 10 Kreuzer 1568;

Genf, Ecu Pistolet 1575;

„ Dukat 1648.

Ferner wurden uns. wie alljährlich. Belegexemplare aller in
der Eidgen. Münzstätte in Bern im Berichtsjahre hergestellten
Schweizermünzen zugesandt. An Medaillen seien hervorgehoben:

Beromünster, Michaelspfennig, silbervergoldet ;

Schroyz, 5 Schulprämien:
Einsiedeln, Gnadenpfennig 1798:
Obmalden, Wallfahrtsmünzen ;

Glarus, Schulprämie :

Waadt, Winzerfest in Vevey 1927,

sowie die Bildnis- oder Wappenmedaillen auf: David Joris von
Basel (II. 259): Walter Mittelholzer, von Bildhauer Martin;
Bischof Wilhelm Jakob Ringk von Baldenstein von Basel (1695 bis
1705); Fritz Wüst und Ulrich Zwingli, von lt. J. Stampfer.

Als Ueberweisung des schweizerischen Bundesrates erhielten
wir ein goldenes Exemplar der Medaille zur Erinnerung an den
Heldentod der päpstlichen Schweizergarde beim «Sacco di Roma»
im Jahre 1527, von Huguenin.

Zum Schlüsse sprechen wir auch an dieser Stelle den Herren
alt National rat _/. Blumer-Egloff in Zürich und/. Bijland in Flur-
lingen nochmals unsern wärmsten Dank für ihre wertvollen
Geschenke aus.

52


	Münzen- und Medaillen-Sammlung

